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Oſterwaſſer .
Von A. Witus .

( Schluß . )
Am andern Morgen , als es kaum Tag war , ſchlug Kläre

die Augen auf . Sie griff nach ihrer Uhr — gerade fünf !—
herrlich ! jetzt galt es , die Freundin vorſichtig wecken . Leiſe
trat ſie an ihr Bett und faßte ſie an den Arm ! — Herr du
meine Güte , hatte die einen feſten Schlaf ! Immer kräftiger
zog und zerrte ſie an dem Arm — — endlich , endlich öffnete
ſie die Augen ; aber zu Kläres Schrecken nicht nur die Augen ,
ſondern auch den Mund — und ein langgezogenes ſchläfriges
„ Naama “ ertönte . Aber in demſelben Augenblick hatte
Kläre auch ſchon ihre Rechte auf die Lippen der Freundin
gedrückt noch mochte es gehen —„ na “ — war ja auch
eigentlich gar kein Wort ! — — ſo , jetzt blickten Hetens Augen
ſchon ganz klar und verſtändnißvoll , — langſam zog Kläre
ihre Hand zurück — — aber da — da , wer beſchreibt ihren
Schrecken , ertönte es ihr in grauſiger Deutlichkeit entgegen :
„ Du , ich bleibe liegen , ich bin viel zu müde “ , und mit
einem kräftigen Ruck drehte die faule Hete das Geſicht gegen
die Wand .

Gar zu gerne hätte Kläre jetzt ihrem Zorn in Worten
Ausdruck verliehen , aber da das nun doch einmal nicht ging ,
hegnügte ſie ſich damit , den Arm der Freundin wüthend von
ſich zu ſchleudern und letzterer wenige Minuten ſpäter einen

Pan vor die Augen zu halten , auf dem groß und deutlich zu
eſen ſtand : „ Schämen ſollteſt du dich , Pfut — ſy faul ! “

So , das hatte ſie ſchon bedeutend beruhigt ; und eine viertel
Stunde ſpäter huſchte ſie mit ganz vergnügtem Geſicht die
Treppe hinunter . Aber merkwürdig , die Hausthüre war ſchon
gufgeſchloſſen! — Jetzt ſtand ſie im Freten , da plötzlich — faſt
hätte ſie laut aufgeſchrieen — trat ihr an der Ecke des Hauſes
der Aſſeſſor entgegen .

Einen Augenblick ſahen ſie ſich ſtumm in die Augen , —
Beide mußten lachen , aber es blieb bei einem Lächeln ; dann

( Nachbruck verbsten . )

ſchritten ſie ſtumm neben einander durch den Garten und von
dort in den ſich an letzteren anſchließenden Buchenwald , wo
ſich das Ziel ihrer Wanderung befand . 5

Enblich ſtanden ſie vor dem leiſe murmelnden , kryſtall⸗
Haren Bächlein ! Kläre athmete erleichtert auf , ſo weit war alles
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gegangen ! — Jetzt kniete ſie an dem Waſſer nieder , ihrem

egleiter ein Zeichen machend , daſſelbe zu thun . Aber der
Aſſeſſor ſchien gar keine Luſt dazu zu verſpüren . Mit tauſend
Lachteufeln in den Augen ſchaute er auf das Mädchen herab ,
gar zu gerne hätte er jetzt irgend eine Dummheit geſagt , —
aber nein , er wollte ihr das Vergnügen nicht ſtören , — we⸗
nigſtens jetzt noch nicht ! Und da ſie ſchon ein ganz böſes Ge⸗
ſicht machte , ließ er ſich ſchnell an ihrer Seite nieder und folgte
ihrem Beiſpiel — tauchte die Hände in das naſſe Element und
benetzte ſich das Geſicht , doch nur ganz vorſichtig mit den
Fingerſpitzen , —aber zum Trinken konnte Kläre ihn ſelbſt5 die undenkbarſten Pantomimen nicht bewegen .

Endlich war die Procedur beendet . Kläre erhob ſich und

255 ihm zu verſtehen , daß ſte jetzt wieder nach Hauſe gehen
könnten , — — da plötzlich ergriff er ſie bei der Hand —
„ Fräulein Kläre , wir ſind zuſammen zum Oſterwaſſer gegangen ,— bitte — den Kuß ! “

Als erx anfing zu ſprechen , hatte ſie ganz erſchrocken die
Hand erhoben , als ob ſie ihm den Mund zuhalten wollte , —
aber dann , beim Schlußſatz hatte ſie alles andere ganz ver⸗
geſſen , ganz entſetzt ſtarrte ſie ihn einen Augenblick an — dann
plötzlich lachte ſie laut auf und rief : „ O nein , mich ſo zu er⸗
ſchrecken , — und nun hilft uns die ganze Geſchichte nichts , ach !
ich finde den Witz wirklich recht dumm von Ihnen . “ Schmol⸗
lend nerzog ſie den Mund .

„ Nein , nein , es iſt kein Witz , Fräulein Kläre , es iſt Wahr⸗
heit ! — ich war der Herr , der Ihnen damals —

„Ach , das iſt ja ein ſchrecklicher Unſinn ! das kann jeder
ſagen , der ſah ganz anders aus . “

„ „ Aber ich bitte Sie , Fräulein Kläre , man kann ſich doch
verändern ! ich hatte damals einen Vollbart — meine Mutter
und meine Schweſter können mir das bezeugen . — und eine
blaue Brille trug ich die Zeit , weil ich gerade kranke Augen
gehabt hatte . “
Anter erneutem Lachen rief ſie : „ Nun hören Sie äaber,

bitte , auf , — denken Sie denn wirklich , man kann mich ſo
leicht dumm machen ? Dann plötzlich fuhr ſie ernſter werdend ,
fort : „ Nun gut , wenn Sie der Herr waren , nennen Sie mir
doch die beiden nächſten Stationen von dem Gut meines Onkels
ich habe geſtern bei meiner Erzählung ja keine Namen geſagt !
— es muß ihnen ja ein Leichtes ſein . “
„ Fräulein Kläre , Fräulein Kläre , Sie irren ſich , wenn Sie
denken , daß ich nun feſt ſitze “, drohte lachend der Aſſeſſor und
ahſichtlich zögerte er einen Augenblick mit der Antwort .

„ Nun bitte , — ſchnell “, Kläre lauſchte geſpannt , — er
redete doch gar zu ſicher — — wenn er es wirklich wäre
der Zufall ſollte ja manchmal komiſch ſpielen , — abex nein ,
nein , es war ja unmöglich , ſie hätte ſich ja ſterblich blamirt .
Da , jetzt nannte er zwei Ortsnamen , — ein heller Aufſchrei und
Kläre wollte die Flucht ergreifen . Aber es gelang ihr nicht , der
Aſſeſſor mußte wohl ſo etwas gefürchtet haben , — er hlelt ſte
an beiden Händen ſeſt — und lachte jetzt ſo anhaltend , daß
Kläre ſchließlich , eigentlich gegen ihren Willen mit einftimmte .

Nun , Fräulein Kläre , wie lange ſoll ich warten ? “
Einen ganz verlegenen , völlig rathloſen Ausdruck nahm ihr

Geſicht bei ſeinen Worten an, — was ſollte ſie bloß thun
— — wenn ihr doch irgend etwas einfiele — — da , halt ! ſie
Fatte es

„ Ja , Herr Aſſeſſor , ſo ganz ſicher iſt es mir denn doch noch
nicht , daß Sie der Herr waren , — erſt müſſen Sie mir fagen ,
was ſch an dein Morgen an hatte . “

Ein klein wenig mulhiger ſah ſie ſchon wieder zu ihm auf ,
— am Ende hatte er es und dann würde ſie ugltür⸗

0ich — , aber da kam es langiam von ſeinen Lipren ;
—
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trugen ein roſa Morgenkleid , ein langer brauner Zopf hin
Ihnen über die eine Schulter — — freilich , faſt möchte i
fürchten , daß er falſch war “ , ein lachender , fragender Blick
ſtreifte ihre kurzen , braunen Löckchen und den nur recht winzigen
Haarknoten am Hinterkopf — „ aber da war er jedenfalls ! und
an den Füßen hatten Sie Holzpantoffel , mächtige , große Holz⸗
pantoffeln ! ich habe ſpäter noch oft darüber nachgedacht , wie
Sie ſich überhaupt in den Ungethümern haben fortbewegen
können , Aber vernünftig war es ſehr von Ihnen , die 15
anzuziehen , denn es hatte die Nacht vorher ſtark geregnet , und der
Bach , in dem Sie die Schönheit ſuchten , floß mitten in einer
großen Wieſe . “

—5

Jetzt ſchwieg er und ſah unverwandt in das immer dunkler
erröthende Mädchengeſicht vor ſich , — eigentlich that ſie ihm
leid , ſollte er ſie freigeben ? Waß hatte er im Grunde genommen
auch von dem Kuß ! Ja , wenn er ſie liebte , oder ihr auch nur
ein klein wenig beſonders gut wäre — aber ſo —. Schon
zuckte ſeine Hand , die ihre loszulaſſen , da nlötzlich ſchüttelte
Kläre lachend den Kopf :

„ Ach , warum habe ich mich denn eigentlich ſo dumm ge⸗
ſtellt ! Ich bin ja ein Berliner Kind und Sie der Bruder
meiner ßeſten Freundin , da kaun ſo ein Kuß , wie dieſer Kuß ,
doch gar nicht ſo ſchwer fallen “ — und plötzlich die freie
linke Hand auf den Rücken legend , wiederholte ſie mit un⸗
endlich viel Schelmerei die Wote vom Tage vorher : „ Nun ,
mein Herr , wenn Sie denn durchaus nicht anders wollen , ein
Berliner Kind hält auf jeden Fall ſein Verſprechen ; aber
ſchnell , wenn ich bitten darf . “

Einen kurzen Moment zögerte der Aſſeſſor , dann neigte
er ſchnell ſein Geſicht und berührte leiſe , ganz leiſe mit ſeinem
Mund den ihren . Und doch bedeckte jetzt dunkles Roth Klä⸗
rens Geſicht und ihre Hand aus der ſeinen löſend , wandte
ſie ſich mit geſenkten Augen um — da plötzlich fühlte ſie
ſich leidenſchaftlich von zwei Armen umſchlungen und zwei
Lippen ruhten heiß auf ihrem Mund . 5

Und Kläre ? — ſie lag für einen Augenblick willig in
ſeinen Armen , — dann aber riß ſie ſich ungeſtüm los und
gilte , ohne noch einmal zurückzublicken , den Weg , den ſie ge⸗
kommen , zurück .
Lange , lange Zeit noch ſtand Fritz Möllner auf derſelben

1 Athem ging ſchneller und dunkle Röthe bedeckte
eine Stirne,
Es war bald Mittagszeit , als er endlich wiever zu Huuje

anlangte . Seine Schweſter trat ihm in der Hausthüre ent⸗
gegen —: 100 Fritz endlich kommſt Du ! — ſie iſt abge⸗
reiſt , — ſie ſagt , Du habeſt ſie grenzenlos beleidigt , — ſie
wor nicht zu halten , — nichts aus ihr herauszubringen , —
ſage bloß , was haſt Du ihr gethan ? “

Ganz entſetzt blickte der Afſeſſor noch immer in das Ge⸗
ſicht der Schweſter — „abgereiſt “ — „abgereiſt “ , weiter hörte
er nichts , — und erſt , als Hedwig energiſch ſeinen Arm er⸗
griff und rief : „ So ſprich doch , was haſt Du Kläre
gethan ? “ erſt da murmelte er leiſe mit geſenktem Haupt :
„ Ich habe ſie geküßt , Hete . “

Laut auf ſchrie das junge Mädchen bei dieſen Worten ,
und als jetzt gerade Frau Möllner aus der Stube trat , lief
ſie ihr entgegen und berichtete mit fliegendem Athem : „ Mama ,
Mama , er hat ſie geküßt , er hat ſie geküßt . “

Frau Möllner ſchüttelte ganz verſtändnißlos den Kopf
und zu ihrem Sohne tretend und die Hand auf ſeine Schulter
legend , fragte ſie in völlig ruhigem Tone : „ Das iſt 10 Un⸗
ſinn , nicht wahr ? ſo was khut mein alter Junge nicht ! “

Nun mußte der junge Aſſeſſor doch lächeln , wie die
Mutter an ihn glaubte ! — aber leichter machte ſie es ihm
dadurch nicht , ſeine Schuld zu bekennen , — ganz kleinlaut
entgegnete er : „ Nein , Mama , es iſt kein Unſinn , ich habe ſte
geküßtk , —aber mit ihrer Einwilligung , ich bin der Herr ge⸗
weſen damals in der Eiſenbahn , — aber — —“

Doch er kam vorläufig nicht weiter , Mutter und Schweſter
brachen zu gleicher Zeit in ein herzliches Gelächter aus , und
zwar ſo anhaltend , daß Fritz ſchließlich mit einſtimmte .

Das ſchadet ihr gar nichts, “ rief jetzt Frau Möllner da⸗
zwiſchen , „ von jetzt an wird ſie ſich vorſehen und nicht ſo
leicht Kuß⸗Verſprechungen machen . “ Dann wurde ſie plötzlich
wieder ernſter : „ Unangenehm iſt es mir aber doch ſehr , daß
ſie ſo plötzlich abgereiſt , — was mögen nur ihre Eltern da⸗
von denken ! — es iſt aber auch zu komiſch von ihr , daß ſie
deshalb gleich abreiſt . “

Der Aſſeſſor drehte verzweiflungsvoll ſeinen Schnurrbart
und ſchwieg eine ganze Weile , dann plötzlich hob er mit
einem Ruck den Kopf und ſeiner Mutter gexade in die Angen
ſebend ſagte er : „ Ach , Mama , ich habe ihr nachher noch
einen Kuß gegeben — und der — der wird ' s wohl geweſen
ſein , weßhalb ſie abgereiſt iſt . “

Bei ſeinen erſten Worten hatte Frau Möllner ganz er⸗
ſchrocken zu ihm aufgeſchaut — doch beim Schlußſatz zuckte
es ſchon wieder ganz verrätheriſch um ihre Mundwinkel !
Aber ſie unterdrückte das Lachen und ihre Stimme klang
völlig ruhig und ernſt , als ſie jetzt entgegnete : „ Ja , Fritz ,
das ſwar ſehr unrecht von Dir — das hätte ich Dir gar nicht
zugetraut . “

„ Ja , Mama , ich mir auch nicht “, kam es völlig zer⸗
knirſcht von ſeinen Lippen , „ich weiß auch nicht , es kam
ſo — ja

„ Ja , und wenn Du ſie noch liebteſt “, rief jetzt bitter
böſe die Schweſter , „ dann wollt ' ich es Dir noch verzeihen ,
— aber ſo ! “

„ Ach , was weißt Du denn davon , ob ich ſie — — den
Reſt konnten Mutter und Tochter nicht mehr verſtehen , der
Herr Aſſeſſor war in das Wohnzimmer getreten und hatte die
Thüre ſehr energiſch hinter ſich geſchloſſen .

Gleich darauf ſaß ex emſig ſchreibend an der Mutter
Schreibtiſch , — ein , zwei — und noch eine halbe Seite —
ohne Unterbrechung , immer fließend fort . Dann athmete er
wie erleichtert auf und ſich weit in den Seſſel zurücklehnend ,
las er das Geſchriebene noch einmal durch :

( Gelephon⸗Ar . 218. )

mirzim Kopf und Herzen , — im Kopf , ſeit meine Schweſter
mir entgegenrief , ſie iſt abgereiſt , Du haſt ſie grenzenlos be⸗

leidigt ,— imHerzen , ſeit ich Ihre ſüßen , ſüßen Lippen
geküßt . Ach , Fräulein Kläre , ich weiß ja ſelbſt nicht , wie es
gekommen . Sehen Sie , die ganzen 14 Tage , die Sie bei uns
geweſen , iſt mir nicht ein einziges Mal auch nur der Gedanke

nun Sie zu lieben , — ja , ja , werfen Sie Ihren kleinen
opf nur trotzig zurück , es iſt doch wahr ! Ich fand Sie hübſch ,

intereſſant , pikant — alles Mögliche , aber mein Herz ſchlug
völlig im Takt . — Da kam der Kuß ! — ach , Kläre , wie ſoll
ich Ihnen nur beſchreiben , was da in mir vorging , — ich
möchte nicht poetiſch , nicht überſchwänglich werden , ich haſſe
das bei ſolcher Gelegenheit , — — na alſo , liebes Fräulein
Kläxe , die Liebe zu Ihnen ſchoß in mir hoch , wie ein Spargel
im Frühling aus der Erde ſchießt , — ſo plötzlich , ſo unver⸗
mittelt , — an einer Stelle , wo vor Kurzem noch Alles glatt
und ruhig war . Und mit dieſer Liebe zugleich das Gefühl ,
daß dieſelbe nie und nimmer enden wird .

So , Kläre , nun ſprechen Sie mein Urtheil . Wenn nur
in irgend einem verborgenen Winkel Ihres Herzens ein
kleiner Funken Liebe für mich glüht , dann laſſen Sie es mi
ſofort wiſſen . Ich bin vorläufig mit wenigem zufrieden
Meine Liebe zu Ihnen iſt ſo groß und mächtig , daß ſie den
kleinen Funken zu einer Flamme anfachen wird , — zu einer

Flamme , kleine , liebe Kläre , gegen die Ihre ganze Berliner
Feuerwehr machtlos iſt .

Kläre , hören Sie ! wenn ich in drei Tagen keine Antwort
habe , kommt ſelbſt Ihr Fritz Möllner .

Aber ſchon am zweiten eoe⸗ Abends war ſie da , die
Antwort üund ſie lautete “

Wahrheit gegen Wahrheit ! Gerade weil dieſer ſchreck⸗
liche Kuß in mir dieſelben Gefühle wie in Ihnen erweckt ,

erade deßhalb bin ich abgereiſt . — Der Kuß ſoll bei der
Liebe kommen , und nicht die Liebe bei dem Kuß ! — Letzteres
ift häßlich , ſehr häßlich ! — — Und darum laſſen Sie mich ,
bitte , in Riche , ich will von der ganzen Geſchichte nichts
mehr hören . Ihre Kläre .

P. 8. Jetzt habe ich auch genug von Oſterwaſſer , das
künnen Sie mir glauben .

it zinem glückfeligen Lächeln faltete der Aſſeſſor den
Brief , nachdem er ihn geleſen , zufammen und verſenkte ihn
in die tiefſte Taſche ſeines Rockes , — Mutter und Schweſter
brauchten nichts von dem Brief zu ahnen .

Als er nach Oſtern wieder nach Königsberg zurück reiſte ,
ſagte er beim Abſchied zu ſeiner Mutter : „ Mama , vielleicht
überraſche ich Euch zu Pfingſten mit einer Braut , eine kleine
Königsbergerin — ein hübſches Mädel — — na , ſte wird
Euch ſchon gefallen . “

Frau Möllner war ganz ſtarr vor Verwunderung : „ Junge ,
Fritz , und das ſagſt Du mir erſt jetzt : Und dann küßt Du
hier noch hübſche Mädchen gegen ihren Willen , während Du

Dein Liebſftes da oben in Königsberg ſitzen haſt 2!
Faſt bereute Fritz ſeine Worte , aber nein , noch konnte er

ihnen nicht alles erzählen . So faßte er die Mutter nur rund
um und bat im zärtlichen Ton : „ Laß nur gut ſein , mein
Mutting , ganz ſo ſchlecht , wie Du denkſt , iſt Dein Junge nun
doch nicht “, und ihr ſchelmiſch in die Augen ſehend , fügte er
hinzu : „ Man muß das Küſſen doch lernen , bevor man ſich
verlobt ! “
Pfingſten , das liebliche Feſt war erſchienen ! — Frau

Möllner und Hedwig ſtanden vor dem offenen Wohnſtuben⸗
fenſter und lauſchten geſpannt hinaus in den warmen , duften⸗
den Frühlingstag .

„ Wie ſchade, Mama, “ meinte jetzt die Tochter , „ daß es
heute regnet und Du ihnen einen Zu⸗Wagen ſchicken mußteſt ;
bei einem offenen Wagen hätten wir uns doch ſchon von
Weitem etwas an ihren Anblick gewöhnen können . “ Dann
aber fuhr ſie in merkwürdig gedrücktem Tone fort : „ Ach ,
Mama , ich kann mir nicht helfen , ſeit damals zu Oſtern
Fritz zu uns von „ der kleinen Königsbergerin “ ſagte , ſchwebt

mir immer ſo ein kleines , dickes , häßliches Ungethüm vyr
Augen — na , kurz und gut , weißt Du , ſo ein richtiger Königs⸗
berger Klops . “

5

Nun lachte Frau Möllner aber doch laut auf und
Hedwig ſchlang eide Arme um die Mutter und lachte mit

Ganz natürlich war es daher , daß ſie das nahe Rollen
eines Wagens überhörten , — und erſt als derfelbe vor dem
Hauſe hielt , fuhren beide mit dem Ruf : „ Da ſind ſie ! “ aus⸗
einander und eilten aus dem Zimmer .

Aber ſchon auf der Veranda traten ihnen die Erwarteten
entgegen . — Kläre “ — „ Kläre ! “ könte es zu gleicher Zeit
von Frau Möllners und Hedwigs Lippen — — und ihr
Schreck , oder beſſer , ihre Ueberraſchung war ſo groß , daß ſie
für den Augenblick alles Andere vergaßen und nur mit weit
aufgeriſſenen Augen auf das junge Paar ſchauten .

„ Aber , liebe Mama Möllner , wollen Sie mich denn gar
nicht haben ? “ erklang jetzt bittend Kläres Stimme .
„ Na , — und ob, Kleine ! “ und beide Arme ausbreitend
gog Frau Möllner ihr neues Töchterlein aus Herz . Dann rief
ſie : „ Nun ſagt aber bloß , habt Ihr Euch Oſtern ſchon ver⸗
lobt ? und warum habt Ihr uns nichts davon geſagt , Kinder ? “

Kläre ſah erröthend zu ihrem Fritz auf , als dieſer aber
nur lachend mit dem Kopfe nickte , als wolle er ſagen , a , ja ,
erzähle Du das nur “, — da flüſterte ſie leiſe Mama Möllner
ins Ohr : „ Ach , liebe Mama , es kam damals ja ſo plötzlich ,
— — und ich wollte doch erſt prüfen , ob es die richtige Liebe
ſet , die mir Dein Fritz beim Oſterwaſſer ins Herz geküßt . “

Stumm nahm Frau Möllner Klärens kleines , heißes Ge⸗
ſicht zwiſchen beide Hände und ihr tief in die Augen ſehend ,
fragte ſie : „ Nun , — und , — iſt es die richtige ? “

Kläre nickte nur mit dem Kopf , zärtlich zu ihrem P5teauffehend , — und die Schwiegermama war zufrieden mit der
Antwort . 5

Hedwig , die bis dahin mit großem Intereſſe dem Vor⸗
hergehenden zugeſchaut und zugehört , rief jetzt plötzlich mit

Etebes , verehrtes Fraulein Kläre !
wie ſoll ich anfangen , was ſoll ich ſagen ! es wirbelt “

—

Aiber Energie : „ Kinder , nächſtes Jahr gehe ich guch⸗ zum
Oſterwaſſer , — darauf könnt Ihr Euch verlaſſen . “



klaſſe 1882 .
Montag , den 1. April 1895 , Vormittags 11 Uhr die

Star anzkiger .

K15
—

ZeigenA

Frünſahrs-Control-Versammlungen
1895

im Landwehr⸗Bezirk Maunheim , Bezirk des Haupt⸗
Melde⸗Amts Mannheim .

Dieſelhen werden mit den in Kontrole obigen Köntrol⸗
Bezirks ſtehenden , in der Stadt Mannheim und der Gemeinde
Neckarau wohnenden Dispoſitions⸗Urlaubern , Reſerviſten ,
Landwehr 1. Aufgebots , den zur 7 0 der Erſatz⸗Be⸗
hörden entlaſſenen Mannſchaften und der Erſatz⸗Reſerve ( ge⸗
übte und nicht geübte ) wie folgt abgehalten :

Kontrolplatz iſt der Zeughausſaal Manunheim .
1 . Propinzial⸗Infauterie ,

gusgenommen die ahldelfteraſptrunten, Lazarethgehülfen ,
Krankenträger , Krankenwärter , Militärböcker , Büchſenmacher⸗

ehülfen , Oekonomiehandwerker und Arbeitsſol
Montag⸗ den 1. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die Jahres⸗

48

*

Jahresklaſſe 1888 .

Montag , den 1. April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die
Jahresklaſſe 1884 .

Dienſtag , den 2. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die Jahres⸗
klaſſe 1885 .

Dienſtag , den 2. April 1895 , Vormittags 11 Uhr die
Jahresklaſſe 1886 .
Dienſtag , den 2. April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die
Jahresklaſſe 1887 .

Mittwoch , den 3. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die
Jahresklaſſe 1888 .

Mittwoch , den 3. April 1895 ,
Jahresklaſſe 1889 .
Mittwoch , den 3. April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die
Jahresklaſſe 1890 . We

Donnerſtag , den 4. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die
Jahresklaſſe 1891 .

Donnerſtag , den 4. April 1895 , Vormittags 11 Uhr die
Jahresklaſſe 1892 , 1898 und 1894 .

2 . Kavallerie .
Donnerſtag , den 4. April 1895 , Nachmittags 2 Uhr ſämmt⸗

liche Jahresklaſſen ( 1882 —189g . )
—5 3 . Feld⸗Artillerie .
Fgreitag , den 5. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die Jahres⸗

April 1895 , Vormittags 11 Uhr deitag , den5. Apri 5, Vormittags 11 Uhr die Jahres⸗naſſen1888—1898.
1

4 . Jäger , Fußt⸗Artillerie und Eiſenbahn⸗ und Luft⸗
ſchiffer⸗Truppen .

Freitag , den 5. April 1895 , Nachmittags 2 Uhr ſämmt⸗
liche Jahresklaſſen ( 1882 —1893 . )

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

5 . Train 5 gehören Krankenträger und Militar⸗
bäcker ) und Veterivär⸗Perſonal ,

Samſtag , den 6. April 1895 , Vormittags 8 Uhr die Jahres⸗
klaſſen 1882 —1887 .

Samſtag , den 6. April 1895 , Vormittags 11 Uhr die

Jeanee 1888—1894. 7
„ Sanitäts⸗ Perſonal ( Lazarethgehülfen , Krauken⸗

wärter ꝛc. ) Zahlmeiſter⸗Aſpiranten , Oeconomie⸗Hand⸗
werker , Büchſenmachergehülfen und Arbeitsſoldaten .

Samſtag , den 18. April 1895 , Vormittags 8 Uhr ſämmt⸗
liche Jahresklaſſen 1882 —1898 .
2 . Garde , Pioniere , Marine und die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften aller Waffen .

amſtag , den 18. April 1895 , Vormittags 11 Uhr ſämmt⸗
liche Jahresklaſſen 1882 —1894 .
Ausgenommen von dieſen Frühjahrs⸗Kontrolverſamm⸗
lungen ſtud diejenigen chaften der Jahresklaſſe 1888,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September einge⸗
treten ſind .

S . Erfatz⸗Reſerviſten aller Waffen .
Samſtag , den 20 . April 1895 , Vormittags 8 Uhr die

Jahresklaſſen 1892 , 1893 und 1894 ( 1872 , 78 u. 74 geborene ) .
Samſtag , den 20 . April 1895 , Vormittags 11 Uhr die

Jahresklaſſe 1891 ( 1871 AebeSamſtag , den 20 . April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die
Jahresklaſſe 1890 ( 1870 geb . )
Montag , den 22 . April 1895 , Vormittags 8 Uhr die Jahrs⸗laſſe 1889 ( 1869 geb . )
Montag , den 22 . April 1895 , Vormittags 11 Uhr die

Jahresklaſſe 1888 ( 1868 geb . )
„ Montag , den 22 . April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die

Jahresklaſſe 1887 ( 1867 geborene ) .
Dienſtag , den 23 . April 1895 , Vormittags 8 Uhr die

Jahresklaſſe 1886 ( 1866 geborene ) . —5
Dienſtag , den 23 . April 1895 , Vormittags 11 Uhr die

Jahresklaſſe 1884 und 1885 ( 1864 und 65 geb . )
Dienſtag , den 28 . April 1895 , Nachmittags 2 Uhr die

ahresklaſſe 1882 und 1888 ( 1862 und 68 geb . )
ie Maunſchaft hat ſich unter Mitbringung ihrer Mili .

tär⸗Papiere pünktlich zu geſtellen Verſäumniſſe und
das Erſcheinen zu einer unrichtigen Kontrol⸗Verſamm⸗
lung haben die geſetzlichen Strafen zur Folge .
Königl . Bezirks⸗Kommando Mannheim .

Vorſtehendes bringen wir hiermit — öffentlichen Kenntniß .
Mannhe im , den 25 . März 1895 .

0 Großh . Bezirksamt .
Dr . Schmid .

Bekanntmachung .
60909

Nr . 9287 . Nachſtehende , vom Stadtrath unterm 29. Dezember
1894 beſchloſſene

Gebühren⸗ für Baupolizeiſachen ,
welcher der Bürgerausſchuß der Stadt Mannheim unterm 12. Februar
1895 ſeine Zuſtimmung und Großh . Bezirksamt Mannheim unterm !
18 Mürz 1895 Nr . 9241 1 die Staatsgenehmigung ertheilt hat , wird

Auf Grund des § 55 1. Ziff . 4 der Landesbauordnung vom 5.
Mai 1889 bezw . 21. März 1888, des § 21 der ſtädtiſchen Bauord⸗
nung , des § 30 der ſtädtiſchen Entwäſſerungsordnung und des 8 7
der Städte⸗Ordnung wird mit Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes
und mit Staatsgenehmigung nachſtehende

Grbühren⸗Ordnung für Baupaliztiſachen
erlaſſen ;

81

8 allen Fällen , in welchen
à) nach der Landesbauordnung oder nach der e edie Stadt Maunheim baupolizeiliche Genehmigung einzuholen

oder Bananzeige zu erſtatten iſt ,
b) nach der Hausentwäfſſerungsordnung für die Stadt Maunn⸗

heim die Genehmigung des Stadtrathes zur Ausführung
einer Hausentwäſſerung oder zur Abänderung einer ſolchen

einzußolen iſt ,
e) im beſonderen Auftrage der Oxrkspolizeibehörde die Unter⸗

ſuchung und Begutachtung einer Wirihſchaft , Aborkanlage ,
Grube , Düngerſtätte , Entwäſſerungsanlage eines Brunnens ꝛe.

itfindet und das Verfahren eine polizeiliche Auflage zur— hat , ſind an die Stadtkaſſe Gebüßen in Gemäßheit

Vormittags 11 Uhr die

60589

erkündigung 5 blatt .
πƷ⅜

is⸗
FC— — — — — —

der nachfolgenden Beſtimmungen durch den
Nerfehre bezw

Grundſtücksbeſitzer oder den nach § 15 der Verfahrensord⸗
nung in Verwaltungsſachen vom 31. Auguſt 1884 zum Koſten⸗
erſatz Verpflichteten zu entrichten .

8 2
Allen Baugeſuchen und Bauanzeigen iſt vom Bauherrn eine

folgendermaßen aufgeſtellte Berechnung des Kubikinhaltes des pro⸗
jektivien Baues beizufügen :

a. für Neubauten :
„ Das Quadratmaß der überbauten Flächen von 8

55 Bau⸗
höhe iſt mit det vom Kellerboden bis zur gemittelten achhöhe
gemeſſenen jeweiligen Bauhöhe zu pervielfachen und das Ergebniß
der einzelnen Bautheile zuſammenzurechnen .

b. für Umbauten : 925Die Rauminhaltsberechnung der neuen Bautheile (Aufbauten,
Anbauten , Ergänzungsbauken ) erfolgt wie unter 2, doch ſind die
Höhen von derfenigen Horizontale aus zu bemeſſen , auf der der
neue Bautheil beginnt .

In gleicher Weiſe iſt der Eubikinhalt der vom Umbau betroffenenalten Bautheile zu ermitteln .
Der Rauminhalt der neuen und ber alten Bautheile iſt zuſammen

zu rechnen .
§ 8.

Als Bauaufwand wird angenommen :
) für Wohngebäude jeder Art und Ausſtattung , Bureaugebäude

und Ateliers : 8 Mark pro Cubikmeter des Rauminhalts ,
b) für Magazine und Fabrikbauten : 4 Mark 50 Pfg . pro Eubik⸗

meter des Rauminhalts . 5e) für Schuppenbauten ohne geſchloſſene Umfaſſungen : 2 Mark
pro Cubikmeter des Rauminhalts .

½ Aus der Berpielfachung der Einzelſätze mit dem nach § 2 ermit⸗
Iten Cubikinhalt ergibt ſich die gebührenpflichtige Baufumme .

§ 4.
Die Gebühr beträgt :

) für die Prüfung des Baugeſuches bezw . der Bauanzeige
eine Mark vom Tauſend der Bauſumme , mindeſtens 5 Mark,

höchſtens 100 Mark . 8
bd) für die Ueberwachung der Bauausführung , einſchließlich der

durch Angaden über Baufluchten und Straßenhöhen erforder⸗
lichen Ae ar des ſtädtiſchen Tiefbauamts

eine Mark vom Tauſend der Bauſumme , mindeſtens
5 5 Mark , höchſtens 100 Mark .

Für ganz unbedeutende Bauveränderungen und offene Schuppen⸗
bauten können die Gebühren bis zu 2 Mark ermäßigt werden .

§. 5.
Wenn das Baugeſuch bezw . die Bauanzeige in Folge baupolizei⸗
licher Beanſtandung oder freiwillig geändert ader erge 15 und eine
wiederholte Prüfung dadurch nöthig wird , ſo iſt für 1 5 e nach
dem Umfang des durch ſie veranlaßten Geſchäftes eine Gebühr von
mindeſtens 4 Mark und höchſtens ½% Mark pro Tauſend der Bau⸗
fumme zu bezahlen .

6
Bei Erneuerung einer der Zeitdauer nach verfallenen Bauer⸗

laubniß wird ein Drittel der Gebühr nach § 28 erhoben .
8 *

Die Gepühr für die Prütfung des Hausentwäſſerungsgeſuchs ,
für die Aufſicht bei der Ausführung und die Abnahmeprüfung , ſo⸗
weit das Geſuch nicht unter § 15 fällt , beträgt 10 Mark .8 8

Für beſondere Aufſichtsmaßregeln , welche wegen ordnungs⸗
widtiger Handlungen oder Unterlaſſungen bei der Ausführung , dem
Abhruch oder der Unterhaltung eines Bauwerkes oder einer Ent⸗
wäſſerungsanlage von der Baupoltizeibehörde , letzterenfalls auch von
der ſtädtiſchen Baubehörde angeordnet worden , iſt unbeſe gadet der
Verpflichtung zum Erſatz der baaren Auslagen für das Hülfsper⸗
ſonal und den beſonderen Materialaufwand eine nach
aufwand zu bemeſſende Wee zu leiſten .

Für die in § le c Unterſuchungen und
ſowie die ſedesmalige kommen folgende Gebühren in Anſatz :

! , Wirthſchaften —10 Mark. 1 ie
2 . Abortänlagen , Abortgruben , Düngerſtätten , Brunnen , Enk⸗

wäſſerungsanlagen , ꝛc. —4 Mark .

8 10.
Die nach 58 5, 8, 9 zu erhebenden Gebüßren ſind innerhalb der

dort gezogenen Grenzen ſo zu bemeſſen daß auf ſede von dem be⸗
treffenden Controlbeamten auf das Geſchäft ee Weiſe
verwendete Arbeitsſtunde der Betrag von 2 Mark entfällt .

Die⸗Feſtſetzung der Gebühren erfolgt :
8) dürch . die Ortsbaukommiſſton bei Verbeſcheidung der

vorlagen in den Fällen der 88 4, 5, 8. 52b) durch dieſelbe Behörde in den die Baupolizei berüßrenden
Fällen des § 8 auf Vorlage des Vollzugsberichts .

c) durch das Großh . Vezirksamt in den Fällen des 8 9 anläaß⸗
lich der Beſchlußfaſſung über die Hauptſache .

J ) dürch den Stadtrath in allen Hausenkwäſſerungsſachen und
zwar bei der Beſchlußfaſſung über die Hauptſache

8 12.
Die in 88 4a, 5, 6 und 7 5 Gebühren werden fällig ,

ſoßald der Beſcheid über das Baugeſuch oder die Bauanzeige bezieh⸗
ungswelſe über das Entwüſſerungsgeſuch ert eilt iſt .

Die Fälligkeit der in § 4b erwähnten Gebühr tritt mit dem
Beginn der Bauausführung , die Fälligkeit der in 88 8 und 9 ge⸗nannten Gebühren nach Vollzug der betreffenden Amtshandlungen ein.

§ 18.

In den von den Ortsbaukontroleuren und den etwaigen weiteren
Sachverſtändigen der Ortsbaukommiſſion zu führenden Tabellen
ſind in einer beſonderen Spalte die für ihre Thätigkeit angeſetzten
Gebüren zu bezeichnen .

Aus dieſen Tabellen haben die genannten Beamten monatlich
Verzeichniſſe aufzuſtellen , welche in der erſten Hälfte des folgenden
Monats dem Stadtrathe vorzulegen ſind. Die in Hausentwäſſerungs⸗
ſachen entſtehenden Gebühren werden im Geſchäftstagebuch des
Stadtrathes verzeichnet .

§ 14.
„Vorſtehende Gebüßhrenordnüng tritt bezüglich der Gebühren für

Prüfung und Beaufſichtigung der Hausentwäſſerungen rünkwirkend
für die Geltungsdauer der Hausentwäſſerungsordnung in Kraft .

Bau⸗

8 15.
. Bon den nicht im Zuſammenhang mit einem Umbau zur Nus⸗
führung kommenden Entwäſſerungsanlagen in Grunbſtücken , welche
bei Inkrafttreten der Hausentwäſſerungzordnung bereits überbaut
wapen , ſowie von den nach Maßgabe der Hausentwäſſerungsordnung
erfolgenden Abänderungen an älteren Enkwäſſerungsanlagen werden

nicht erhoben .
Mannheim , 18. März 1895.

Der Stadtrath .
Heck.

Seeger .

Riederländiſtſhe Dampfſchiff Rhederei.
igliche Perſonen⸗ und Giterbefärderung .
—

—WVDir haben mit dem Hen⸗
tigen unſere regelmäßigen

täglichen Fahrten wiede

aufgenommen . 61589

Mannheim , 3. April 1895 .

die Hauptagentur der Niederländ . Jampfſchiff Ahederri .
Roland Küpper & Co .

Meine Wahnung beſt det ſich vam 1. April an

= N A , 7 .
A . K . Jerie ,

618 Damenſchneiner .

dem Zeit⸗⸗⸗

Deulsche Lnion - Baut
in Mannheim und Frankfurt a . M .
Wir eröffnen provisionspflichtige laufende Rechnungen

protisionsfreie Check - Rechnungen . 2Wir kaufen und verkaufen Wechsel uud OChecke auf das In -
und Ausland und gestatten unsern Clienten nach Vereinbarung
auf unsere auswärtigen Freunde direkt für unsere Rechnung 28
trassiren .

Wir stellen Wechsel , Checks und Acereditive auf alle Handels -
plätze der Welt aus

Wir besorgen den An - und Verkauf von Werthpe⸗
pieren an allen deutschen und ausländischen Börtzen ,

Wir übernehmen die Versicherung verloosbarer Wertd .
bapiere gegen Coursverlust und die kostenfreie Controlle der

erlogsungen von Werthpapieren , deren Nummern uns mitgetheſſt
sind ; auch liegen die Ziehüngslisten zur Bedtenung unserer Clienten
an unseren Cassen auf .

Wir übernehmen unter voller Haftung nach deu Bestimmungen
des Gesetzes die Aufhenshrung von Werthpapieren in Ver -
schlossenem Zustande und die Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren jeder Art in offenem Zustande und besorgen
alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten . Dishinterlegten
Werthe werden in unseren feuerfesten Cassengewölben aufbewährt .

Die Direction .

Württembergiſches Portland⸗Cement⸗Werk
zu Lauffen a . N .

Lieferant vieler ſtaatlicher , ſtädtiſcher und ſonſtiger Behörden
empfiehlt ſeinen

Sement
als Fabrikat erſten Ranges von unbedingter Juteriekeit , Reinheit und böchſter Bindekraft

Vertretung für Mannheim und Umgebung , ſowie Lager bei

Carl Bischoff & Sick in Mannheim.
SS PPPPPPPGPGPPPGPPPPbPTPTPTTbTbTbbb

Geehrten Damen
thelle jeh ergebenst mit , dass die Ausstel -
lung meiner

Modlelllillę
und

Neuneten der Saison
begonnen hat und lade ich zu deren Be . 3

freundlichst ein .
Ich bringe für bevorstehende sommer -

Ssison in allen Artikeln das Neueste
und Beste in grösster Auswahl bei bil .
ligesten Preisen , 81392

Hochachtungsvoll

Babette Maier ,
Modes

F 6, 8. F 6, 8.

Pfäzer Natur - EIswerk H. Günther .
Mein Comptoir befindet ſich vom 1. April an in

meinem Haufe 650715

7 . S , 2 . Steck, .

Geſchäſts⸗Erüffuung u . Empfehlung .
Ein titl . Publikum , Freunden und Bekannten ſowie me iner

werthen Nachbarſchaft dis ergebene Mittheilung , daß ich in git .
H 3 No. 4, im Hauſe des Herrn Ph . Metz ein

9 3 79
N

Spezerei - u. Colonialwaarengeschäſt
mit prima Waare eröffnet habe . 61428

mpfehle zugleich ſtets friſche Eier ſowie ff . Tafelbutter und
bitte um geneigten Zuſpruch .8

Hochachtungsvoll

Er . Sachs Wwe .

Kür Breslau und die ganze Proviuz Schleslen
Poson für seine Inserate rfolge wünscht , der be-

nütze zunächst den von über 51689

3 S2 O0O0O
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen Breslauer GenerabAnzeiger ,
Post - Abonnenten in der Provins (atutl. bestätigt) über 19900 .

Insertionspreis nur 25 Pf . Bel Wiederholungen Rabatt .

2 erſparen alle Diejenigen
5 0 und kit welche bei Stellengefn en .

8 25 Häuſer⸗Guts⸗Geſchäfts⸗
zc, Käufen und Verkünfen Pacht oder Verpachtungen .
Aſſocie⸗ . Vertreter⸗ . Agenturgeſuchen 1c. ihre Abſicht
dirert in einer Annonce kund geben

Man wendet ſich zu dieſem an die Central⸗
Annoncen⸗Expedition der dentſchen und ausländiſchen
Zeitungen von 8 . 1. Daube & Oo , ( gegründet 1884) ,
elche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſogleich nach Eingang an
die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden
Offertbriefe gebührenfret ſtets am Tage des Eingangs

dem Auftraggeber zuſendet . Bisbs
Billigſte Bedienung . Gewifſenhafte Nathsertheilung .

Düreau in Mannheim , N 2, 9½ .

wannheim , à . Apruß

e

er



guußeim , 4 Mpefl . Seneral⸗Anzeiger . 8 . Sette
—EF — ͥ
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² eeee 5

Slatt und — ialitst : 3 1

I . Liff . Toſpbosohraph. b, eee Friedrich Platzbunt gert 8 „ nveränderliche
Vedte Plbschs Emil Bühlers Nachflgr . 85851 on

0 2. 15 Mannhei C 2, 15

emteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze Photographien 0

0 eeee ee B 5 , 14 , nahe am Stadtpark . feinſter Ausführung .

Leinenplüsche ,
Wollreps , Granitu Satins
Seiden - Plüsche ,

Nleider - Sammet (Velvet)
cortzende zu Fabrikpreisen direct an
Prioste Musber ſranco geg . franec .

E. Weermann , Bielefeld .
Bertha Jacob

5

SFESE 2. — 21 , 4 MANNHEIM 21 , 4 .

˖ Grösstes Lager in Corseten in nur bestsitzendenf /
— —

Anmeldungen zum neuen neuen Facons in jeder Preislage . Meſfaniſche Werkſtätte und Waagenfabrik .

Tanz - Cursus Specialität : Anfertigung nach Maass . Spetialität : D eeimal⸗ Waa 9 en
h selbst die hochgeehrten Damen

werden entgegengenommen . 1 Weenen eederen un wac
ü 31 *

eigene Fabrikation ( Spſtem G. Schweizer ) . 61086

Extra⸗ Unterricht zu eder Ab e Seraten end Ainden 355 n ae nebt bel mir gehauit Gewichte jeder Art .

Tageszeit. 59028 ] urden ] bestens empfoblen , 59710 En - gvos . 55 En - · detais .
Janz⸗Inſlitut J. Lkühnle, Sbn

- Leibbinden nach äratlicher Vorschrift werden genau und prompt an -
—

4 3 , 777 . 5 2 1 f

EFCCCCCCC Confirmanden - Corsets in grösster Auswabl in Möbel-Tabrtk Fſieddich Aötten
0 guter Waare von 75 Pfg . an . 85

Beltfedern FPrTr T Läden : H 5 , 2 und H 5 . la .

— 85 eeee Ankreitig hrüßte Auswahl Vollſtändige Betten

erſſandhaus — ꝗ——
5 —— — — —. — 18 Spiegln und Matratzen

Heinrich „ 8 0
ö

0
Holz und Wolſtermöbeln. Bettfedern ꝛc.

Sgelte keddeabee er
— —5 85 5 Billigſte feſte Preiſe . Anerkannt gute Waare .

83 1des Duaum
84

905
5 Für Brautleute beste Bezugsduelle .

eee ,5
1b⸗S

ene 1 Niederlage
en⸗ 2

f P I , 12 Mannheim P 1, 12 . 0 F 6 ˖ gh f 0 f ik
chigeſteſiſche Maubarinen⸗Ganz⸗ „ k k 110 fl 1 upe I ſl 1

das zfund Mk. 285

8.Ta 1
llig neicher

Leinen⸗, Wäſche⸗, Ausfteuer⸗ l . Bettengeſchäft; in Mannheim , Marktplatz ,G 2, 6.

be e 1 erlauben ſich auf ihr großes Lager in Damenwäſche als : 5
Grosse Auswahl in

82551 Tag - und Nachthemden , Nachtjacken , Tapeten
580οοοοο beiukleider, Frisirmäntel , Matinees , Coslumes , und Lincleum , Macſts - U. Lederigchen ette.
20f. Nad 05 555t, daß 55 u beſonders billigen Preiſen .Anstandsrö ; Ke 2 Müſtes ſtehen gerne zu enſen und werden nach 2

Ibrickarbeiten von den einfachſten bis zu den eleganteſten anfmerkſam zu machen. wärts franco zugeſendet . 60884

Eren . and , 2 Zur bevorſtehenden Confirmation empfehlen : Ur SaiSGn
ber werten een ans Hemden , Beinkleider u . Unterröcke

Lesubet den . 5 7 8
0

L. Schäfer 5
in allen Größen und Preislagen . 59399 Aufertigen VOI Damen - Costümen

1 ompletter Braut⸗ und Kinder⸗Ausfſattungen. [Katharina Clorer, en , 0 4, 12,
ooOOOOOOooo Lager Eger Betten . Wg tred Fugel. Jugenienk ,. 0 13

ü
er Ex⸗

port⸗ Fabeif anten
Waaren beziehen
will , Vertretungen

empfiehlt ſich zur Herſtellung von 51692

F TN melbing Naunleim , A 1. S. Asphalt- & Cement - Böden ete .
ucht , der beziehe das

Bier - Pressionen Kohlensäure - Gas bei bekannt prompter guter Aus führung

7 —5 eeeed mit Kohlensfure , Luft - zum Bierausschank und zur
unter Gaxantie .

Zürich⸗ Ende 58805
und Wasserdruck . 2 Mi Fabrikation von 80lj· - (

Nabner - Fufter ] “gen , nan . uneraiwasser,( B ansen kbwäſſerungen
Mk . .— per 100 Kilo Eisschränke 42

2 geſundheits⸗ 1 e Cloſet ' s, Mae
255 808 a 32 er , Toiletten ,

habe abzugeben . 61259 für Wirthe und Private
—4— 12 6

pläne , Koſtenauſchläge , ſolide billige Ausführung durc
Wilh .Chan, K 4, 5. — — —

Ph. Fuchs & Priester

lie DelmenhorſterLinoleum
( Wilchmaſtung ) u. zw. Poularden ,

Kopfwaſchen für Damen
at ten, R S

e anerkaunt beſtes Fabrikat

Iſt auch im Winter von größter Wichtigkeit .

10⸗ Pfund⸗Poſtcolli franco

Seceende denen Aus der Delmenhorſter Linoleum⸗ Fabrik
1j Szt. Anna. ( Ungarn . ) 812886 ( Anker . Marke ) . 52739 Nicht nur ,151 15 Fader Haare dieſelben von Schmu taub und den läſtigen Kop1894er Legehühner 4 1 1 i N V K II 1 e gründlich gereinigt 155 ſondern es werden auch

die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſtr⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung. Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Hagre
dollſtänvig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , Herreu⸗ u. Damenfriſeur
V3. 78. aunfthraße

tali 1

15 8 5 flür den hieſigen Platz bei

eelt en IH . Engelhard , Tapeten - Fabrik ,
zantirt naturrein 10 Pfd . freo . Lerkaſlulke E 1. 1 und F 15 10 .

Geschälts - Fröſfnung.
. 5,75 . Anor Schöllers Ge⸗

und Bauernwirthſchaft

5 Einem verehrlichen Publikum hiermit die ergebene Mittheilung,
dass ich hier U I , 6 , Breitestrasse , unter der Firma

—

Badenia - Droge 8
ein 61022 1 5

Medicinal roge 1⸗Geſchüftſ
verbunden mit Material - und Farbwaaren , Montag , 1. April

Iags . Mags roh erNegirke15. 55 eröffnen Werde .
durah Jede B8,aenbdg ang. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne mit, Hochachtung einste Mocen - Mischäfsgsgs

Wilh . Kraus , Apotheker , FFFPC w!

Ui 6 Sadenia - Drogerie U 1, 6 . ebr malen - anoe „ 15505
5 aAlile dem freien Verkehr überlassenen Arzneimittel werden in der vo • m

Damen finden liebevolle Auf⸗ deutschen Aranefbuch ferlansten Reinhett zu billigsten Preisen abgegeben und biete anerkaunt beſte und reeülſte Marte . 60200
nahme unter ſtrengſter iek bierfür volleGarauie , 1 1 Maunbein nur bi Ja0 b 580

M 2, 9
Verſchwiegenheit bei Frau — —
Schmiedel , Hebamme , Wein⸗ W

fügteddiedes bepbi „ Typochchel-barle den Kartoffel ! Kartoffel !
E. R. Oſchmann , Konſtanz , 51 Ant e ee a 0 bis 490 Gaxrantirt froſtif reie, durch u, durch mehlreiche

verſendet neue illuſtr . Catakoge außerdem werden alle Harten⸗ r. Etr 3 Mk. — Friſchen feinſten Laudbutter das Pfd Mk

über hygien . Gumunwaaren gratis N.kebeſten or omnt, beſtens u. Hillf 9
empfiehlt der Vertreter beſ er größerer Geldinſtitute 5gs89 Kae e bnter das Pfde Mt . . 20

7＋be e bee , Ernst Weiner , C 1, 17 . % Fr . N. Lopf , F 6, ö, Lchen

—
8 — ͤ —· —̟L. — 2 —



Seneral⸗Anzeiger .

per

Mrannbeim , 4.

onfirmanden -
Paar à M. . 20 , . 50 , . —, . 50 , . —, . 50 , . —, . 50 , . —, . 50 , . —, . —, . — und 11 . —.

5 Altschüler , R I . 2B . Breiteſtraße .— — —
ECCCCCC ————— — — — — — —P — — — ͤ— —

iieeeeeeeee— — 8 8
8 25 2 7 28

—

MASOHUINENEABRIK

NUSSsEEDORE -GND ElsENEIESSEREI OSe QAuUSen SRAEENBEERS160 ardeiter
75 Arbeitsmaschinen

fertigt in vorzüglichster Construction und bester Ausführung als Specialitat :
AR MATUR EN für Dampfkessel , Dampf , und Wasserleltungen , besohders Ventlle bis zu den grössten Abmessungen, Uanne alſer Art, Schieber für Dampfdud Wasser , pat . Wasserstandszeiger mit Ventilen und selbstthätigem Abschſuss beim Zerspringen des Gſases , pat , Condensationstöpie17500 Stück im Setrieb ) Wasserabscheider ste . etc ,

4 0

für alle Zwecke der industrie , des Handels und der Landwirthschaſt , besonders : aller Art für Hagd. , Riemen - oder slectrischen Antrieb , 2. . ; —Waggonwaagen miſt und ohne Geleisunterbfechung , Fuhrwerkswaagen Lauf . und freistehende Krahne jeglicher Construction und Grösse , Aufzuige
neuester Constructionen sämmtlich mit votzüglichen pat , Entlastungsvorrichtungen . mit den neuesten Sicherheſftsvorrichtungen für Fabriken und Waarenhàuser , Aufzug .

Krahnwaagen , Lagerhaus - und Rollbahnwaagen , Malzwaagen , Decimal . , Centesimal . maschinen , Kabelwinden , Flaschenzilge für Seſſe oder ketten , besonders Schrauben -
und Laufgewicht - Brückenwaagen , Tisch - , Hängebahn - , Men - und Molkereiwaagen etc . flaschenzilge besten Systeme , Locomotiv . und Schlittenwinden , Ketten ete .TRAN SMI188 10 N E. N nach Patent Lorenz , einfachste und beste Lager mit beweglichen Lagerschalen , Wellen mit Kupplungen verschiedener Systsme, 5—— . . — . — — Prichonskupplungen , Riemschelben etc .

liefert ferner in nur erster Güte :
WERKZEUGMASCHNEN PUMPEN TRANSPORTGERATNHE ElsEVOIESSEREI- ERZEUHMsSEaaur metallbeerbettung ale : Drehbante , Bohr- , aiter Art für Hand- , flemen - oder dirsetem namentlieh Sonmalspurgeteise wit zugshsrigen ; Fippenronte C. Dampföfen deutsch . d. amerik ,

Hobel, und Stossmaschinen , Lochmaschinen Dampfantrieb ale Haus - und Hofpumpen , trans - Wagen, Drehscheſben , Weichen ete . sowie auch Form, Flanschentohte für Dampf - ., Wasser -
und Soheeren , Sohleifmaschinen und Sohleif . portabel und feststehend , für Bau- und land - Handfuhrgeräthe , elserne Schleblarren , für Fa- leitungen , ferner Original „Phönlx⸗Roststäbe
steintröge , Kalteägen , Ventilatoren , Feld - Wirthschaftlichs Zwecke mit besonders un- briken , Ziegeleien , Eretransporten ete . in undbertroffener Güte bei billigen Preisen ,

5 schmieden u, eiserns Sohmisdehserd - Anlagen. empfindliehen Ventilen , Kellerelſpumpen und2 Mess- ung Sehneicerzeuge , Parallel - Rohr⸗ FPeülerspritzen . Kessel . und Bassinspeisepumpen, 2 —e anee , e . Keee en
2 Kataſoge , fur ſede Specialität in feſche⸗ Ausstattung.2

Voertreter : Herr ingenteur Max pfaltz . Mannheim . N8
4

iſt für Alt und

3 99Aallireinens
„

Merculo
das beſte , billigſte Haferpräparat , beſitzt
Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit .

- O ethält mehr na

werth 4 mal billiger als dieſes , 6 mal billiger als
HK - O

Nahrungsmittel !
EK - bedarf nur —10 Minuten Kochzeit!
HKl - O dird in weißen Original⸗Packeten 2 ½ Pfund und 1 Pfund verkauft .Pfund⸗Packet koſtet 50 Pfg .

Man achte auf die Firma Kat

in Folge ſeiner eigenartigen Herſtellungsweiſe bei größter
hrhafte Stoffe als Rindſleiſch ,

Jung , Geſunde und Kranke , Schwache und Kinder das beſte

hreiners Malzkaffee⸗Fabriken , München u die Schutzmarke

——

- O
iſt — im Verhältniß zum Nähr⸗

Gier !

Koch⸗Vorſchriften bei allen Packeten

. 0
M 2, 9; Carl Weber , G 8, 5.

8

SOOOOOO OOOOοO
Zum reellen Zezug von

. ——

Linoleum 8

Wachs - und Ledertuchen
Cummi - Trianon - und Gobelin -

Tischdecken
empfiehlt ſich

Aermann Vuuer
Fr . Rud . Schlegel Nachf .

F 2 , Oa Firchenſtraße. F 2 , Oa .
NB . Schaufenſter⸗Rouleaux mit

Schrift und Malerei .

SOοοοοοοοοοοοοοᷓ
F. H. Esch, Ofengeschäft,
BB I , 3 , Breitestrasse bittet dringend , die nach
dem scharfen Winter nöthig gewordenen Ausbes -
gerungen an Amerikanischen , Irischen u. anderen
Oefen möglichst schon jetzt anzumelden , da
im Herbst die Zeit fehlt , solche gleich pünktlich
und sorgfältig wie jetzt zu besorgen . 60348

2

Unsere Einrichtungen zum Verniekeln
Verkupfern , und zur Emailfarben - Bema⸗
Iung gusseiserner Gegenstände halten wir
epfohlen und machen besonders auf das Ver⸗
miekeln von Fahrrädern aufmerksam . An⸗
nahmestelle B I , 3 .

60842

ESch & Co. , Fabrik Iriseher Oefen .

Kathreiner ' s . 0 Herculo iſt zu haben in Mannhe im bei :
Georg Dietz , G 2, 8 ; Th . Eder , I 3, 8b ; Jacob Heſt ,Lochert , R 1, 1; Carl Müller , R 3, 10 Wilhelm Müller , U 5, 26 ; Joſef Sauer , K

wie neu abgeſiefert.

D1 10 heſint nugl. D 1, 10.

eſſn en
für Damen⸗ , Herren⸗ und Kinderhüte

hat begonnen . Florentiner Hüte werden gepreßt und

F , 10 Handſchuhe ! ßJ , ſ0
Empfehlen hiermit unſer großes Lager aller Arten :

GKlaeëe
däniſchlederne , ſeidene u . perſiſche

Handſchuhe ꝛc. ꝛc.
für Herren , Damen u Kinder in hekannten vor⸗
züglichen Qualitäten zu billigen , feſten Preiſen .

Conſirmandenhandſchuhe
ſchwarz und weiß , ſehr billig .

Cravatten und Hoſenträger
neueſte und beſte Fabrikate in größter Auswahl .
Gebr . Eekert ,

Mannheim . Paradeplatz . » 1, 10 .
Heidelberg , Hauptſtraße 102 . 580845

Für Gartenbeſitzer .
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle : 61192

Roſen , hochttümmige in beſten Jorken ,
„ niedere beſte Eruppenſorten ,

Monatsroſen ,
Wilde Reben , krtra ſtark ,
lohannisbeeren , Stacheſbeeren , Erdbeeren,
Ziersträucher und Stauden in großer Auswahl.
Oscar Prestinari ,

Kunſt⸗ u . Handelsgärtnerei , Waldhofſtraße 29/31 .
Bringe mein Lager in

Nähmaſchinen
ſämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität derberühmten Setdel & Naumann⸗ Nähmaſchinen , wee 51779
Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen allerSyſteme und Waagen gründlich bei

Friedrich Becker , G 2, 2 u. D 4, 1 Lonis Böbel , 2. Querſtr . Nr . 3; Adolf Burger , 8 1, 6;2. 13 ; M. Hannſtein , L 12, 9a ; C. Haſenfuß , J 7, 123
4, 24 ; Schlagenhauf 8 Müller , 8 8,

Wilh . Kern , O 3, 14 ; Wilh . Krauß , U1,6 ; Louis
15 Johann Schreiber , I 1,6 ; Jakob Uhl ,

60849

H 1, 6 Breiteſtraße
empfiehlt auf kommende Feſttage ſein auf ' s Beſte in allen Neu⸗

heiten der Satſon ausgeſtattetes

Hut-Fabrik-Lager.

HI , 6

gediegene Qualitäten ,
billig caleulirte Preiſe .

Coniirmanden - Hüte
größte Auswahl von . 50 au .

Bewährte dabei äußerſt

Großer Umſatz . 60414 Kleiner Nutzen .

Zu
5

Confirmations - Geschenken
empfehle 602⁵⁴

mein reich aſſortirtes Lager in

Gold- und Filberwaaren
zu äussergewöhnlich billigen Preisen .

02 Ul. Herm . Frey. C2.
Schaufenſker Nouleaux

mit Schrift und Malerei liefert billigſt die

Riederlage der Hernabacher Capetenfabrit
in Mannheim , 2 , 6 , Marktplatz . 60339

setzen von Thon - und eisernen Oefen und
Herden ſowie das Ausputzen derſelbeu und Repariren
beſorgt raſch und billigſt 58817

K . M . Schweikart ' s Nachfolger
Jos . Kohler , Mechaniker, N 4 , 6 . Manuheim , L 10 , 5 .
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